
Ue Islsesn Osten 
Us- ertsellt Russland eine höflictxe 

Antwort 

Ot- Iesersllussul Stinan trifft in 
MsiuiMS Hauptstadt rin. 

othtingsJustitut 

D e u t s ch l a n d. 

Berlin, 22 Dez. 
Dr. Moritz Meyer, früher Profes- 

sor der Votkswirthsclmst an d:r Ted« 
nischeu Hochschule zu Charlottenbxusz 
nnd ein Finanzschriststeuer von Ruf. 
ist unter der Anklage des-J Betrug-is 
verhaftet wo.«den. Tuc- Verqeven solt 
mit dem schmacht-allen Zujankmcnbruts 
der Casseler Trebertrockungs - Gesell- 
schaft im Jahre 1901 zusammensc- 
gen. Seine Gattin, eine ehenmlige 
Schwspielerim ist ebenfalls m Unt -- 

suchengshaft genommen Dr. Meyer 
wird angeschuldigt, imVerein cnit den 

Bankier Hugo Loewy die Direkto- en 

der Trebertrockungs Gesellschasc 
beim Betrage des Publikums dar-is 
Beeinflussung von Zeitungen unter- 

stützt zu haben. Die Trebertrockung—.-- 

gesellschaft tallirtc mit 8:3,4()U.000. 
inige ihrer Beamten wurden H 

schweren Freiheitzstmfen verurtheiL 
Berlin, 22· Dez. 

Der Plan, bei Marburg ein B-« 
fing-Institut noch dem Muster des 

Pariser Positur-Institutes zu errif 
ten, geht seiner Verwirklichung entg«- 
gen. Die Gebäude sollen in eint ! 

end-.- msf inständ- krrichtpt werden« 

das der Professor Dr. Emil von B» 
sing stellt. Jn dem Institut soll Sc- 
rumsokschung betrieben und unter Der 

Leitung von Behrings die kunstgerechs 
te Verstellung der verschiedenen Hei-- 
ierumarten sürMenschen undVieh vor- 

genommen werden. Die Verwirkli- 
chung des Riesenprojektes wird allge- 
mein. und besonders in medizinischen 

reisen, als von der größtenWichs 
ttgkeit angesehen Das nächste preu- 
ßische Budget dürfte bereits einen dar- 
aus bezüglichen Posten enthalten.Man 
glaubt, daß das Jnstitut das Serum 
wesentlich billiger wie bisher liefern 
und damit zugleich neben seiner medi- 
zinischen such eine soziale Ausgabe lo- 
sen wird. 

Berlin. 22. Dez. 
Die Reichshauptstabt war heute 

Mttag in Dämmerung gehüllt, und 
bat ganze Geschäftsleben spielte sich 
bei künstlicher Beleuchtung ab. Sen 
Msclkngedenten ist hier nichts 
sehnliches erlebt worden. Das Wet- 
ter - Bureau schreibt bie Erscheinung 
der leichten, unbewegten Atmosphäre 
iu, in welcher der Rauch und Dampf 
der Stadt nicht emporsteigen konnte. 
tssestalisabetsepesche der Jn- Vortek staats-tagt 

Berlin, 22. Dez. 
Die hiesigen amtlichen Kreise bewah- 

ren das strengste Stillschweigen über 
die ostasiatische Lage und die neueste 
Wenbung der Dinge· Jn mehreren 
offiziösen Blättern ist das Bestrebe- 
hemerkbar, die Situation möglichst op- 
titnistisch darzustellen und eine Kriegs- 
gesahr überhaupt nicht in Berechnung 
u ziehen. Es ist dies aus der That- 
ache zu erklären, daß Deutschland viele 

Millionen russischer Werthe besitzt, wel- 
sIss tun-ob hon Oft-Zinnen ein-S Kkimeå 

Bock geschädigt werden wurden. 

Jn diesem Zusammenhange ersahre 
ich eine bis-her noch nicht bekannt ge- 
wesene Anetdate. Als im Jahre 1.87-J 
die Spannung zwischen Deutschland 
und Rußland den höchsten Grad er- 

reichte und Fürst Biemarck seine Cam- 
pagne gegen die russiscken Zekuritiiten 
durchführte, kam der Bankier des Rai-— 
fees-, Geheimrath Cohn, zu Withun t. 
und erklärte: »Majestät, ich ratne 
Ihnen, Jhre Russen zu verkaufen. Der 
Kurs fällt immer tiefer. Wesens Krieq 
giebt, werden sie ganz merthlos sein." 
Der Kaiser antwortet lächelnd: »Sie 
können ganz ruhig sein. Aus dem So- 
pha, wo ich jetzt sitze, saß vor zwei Wa- 
chen der russische Kaiser Alexan- 
der 11.), und wir Beide tamen über- 
ein, daß es nicht zum Kriege kommen 
wird. Behalten Sie also nur meine 
Nussen.« 

Der (wie schon gemeldet) in Weimar 
gründeteBund sezessionistischerskünst- 
r, welcher sich den Namen ,Deutscher 

KünstlerbunM zugelegt hat und der 
II erneinen Deutschen Kunstgenossen- schc t« Opposition machen win, zählt 

viele erste Meister zu seinen Mitglie- 
dern, unter ihnen: Uhde, Thoma, Gras 
von Kalckenreuth, Stun, Leistitow, 
Klinger und Vandevelde. Die von der 
Dei-am Versammlung ernannte De- 
Putation, welche es sich zur Ausgabe 
W soll, site die Sezessionisten ei- 
nen angemessenen kaum zur Ansstel- 
lung ihrer Kunsterzeugnisse in St. 
Laut- zu erwiesen, verhandelte mit 
dem deutschen Reichstommissäy Ge- 

ærath Leu-old iiber die Angelegen- 
Letpald rieth den herren. sich di- 

rekt seit dein Reichskanzler Grasen v. 
W tn Verbindung zu sehen, und 
see Rath wird befolgt werden. De· 
Präsident des »Drittan Künstlers-rn- 
Isk, Gras m Hattenrwih wird von 

Mist-sanken werden und ihm 

R T G der W« unterer- 

sc M Treppe-u tu 
s W , ts- M Os- 

kOtIIstc .- 

i-- 

lIIliO bei SO. sedurtsta es des san- 
ernbetreters statt and, erd elt ein Dan- 
teiichreiben Kud chs aus Doboten, wel- 
ches mit den Worten Hiießk »Ich bin 
fest mehr als je überzeugt« daß der im 

iJadre 1848 geliiete Samen dereinst 
ute Früchte tragen wird. Man muß freilich viel Geduld haben und lange 

leben, um die Ernte mitfeiern zu tön- 
nen." 

Oeiterreich Ungarn 
Wien 22. Dez. 

Die Bevölkerung von Gras in 
Steiermark ist im höchsten Grade au·- 

gebracht über die im Gemeinderate-: 
herrschende Mißwirthichait Unerwars 
tet ift ein Defizit von anderthalb Mil- 
lionen Kronen entdeckt worden« deren 
VerwendungNiemand auftlaren kann 

R u ß la n d. 
St. Peter-sban 22. Dez. 

Die Gattin des ruisiictien Staats- 
ministers Baron Uexlüll v· Eviden- 
bandt hat beschlossen, zur Bühne zu- 
rückzukehren welcher sie früher unter 
dem MädchmnamerI Ida Aalbera an- 

gehörte Sie ist eine auszgezeictinr1c 
Darstellerin been’jcher Frauenrousn 
und wird im Januar in Berlin ans-i- 
ren· 

St. Petersburg, 22. Dez- 
Wm. J. Brnan wurde heute Mittag 

vom Zaren in Audienz empfangen» 
Dieser betonte mit vielem Nachdruct die 
freundschaf: &#39;-chen Gesinnungen, die er 
und die rusfische Nation fiir die Be-. 
Staaten hegen, und sprach die Off- 
nung aus, daß die guten Beziehungen, 
die von jeder zwischen den beiden Län- 
dern bestanl rn, niemals gestört werdn 
möchten. Auf eine Anfrage des Herrn 
Bkymi iu Bett-ff m öffentliche- un- 

» irr-richte in England Hab der Zar idm 
sm- lurze, get-magst Ocquueruag no 
bestehenden Systems und bekundete 
eine genaue Bekanntschsft mit dem cr- 
ziehungswesen Die Audienz dauerte 
15 Minute-« Derr Bryan reist mor- 

gen nach Berlin ab. 
Kisckiinew, 22. Dez. 

Zwei Aussen, die als Urheber der 
Juden - Mezelei in Anklagestand ver- 

sest waren. wurden heute zu 7 resp. 5 

Jahren Strafarbeit verurtheilt. Zwei- 
undzwanzig andere Angeklagte ersieh ten Straf - kermine von 1——2 Ja ren, 
und 12 wurden freigesprochen. wäh- 
rend 48 Ccvil - Klagen abgewies» 
wurden. Die Prozeßtosten sind von 
den Verurtheilten zu tragen. 

F e a n t r e i ch. 
Paris, 22. Dez. 

Die dolizeilichenBernehmungen über 
den an dem Schriftsteller Max Nor- 
dau aus einem Zionistenballe atn 

Samstag unternommenen angeblichen 
Mordüderfall haben begonnen. Wesch- 
ti. ein Zeuge des Verfass, wurde von 
dern Rassen Chain Selii Laut-am der 
die Schüsse abgab, leicht verwundet. 
Weschti erllärte dem ihn verhörenden 
Polizeicommissär, daß Louban die Pi- 
stole in die Lust abfeuerte und daß er 

(3euge) durch eine von der Wand zu- 
rückvrallenve Kugel verlth worden sei.: 
Louban stellt es jetzt in Abrevr. daß er 

von dem in Bern in der Schweiz abges. 
haltenen Congreß der Revolutioniire 
und von Nordau’s politischen Gegnern 
dazu ausersehen worden sei, den letzte- 
ren zu ermorden. Er meint, er habe 
nur die Aufmerksamteit der Ballbe 
suchet aus sich Unten wollen. Louban 
wird daher nicht wegen versuchtenMor- 
deg, sondern nur wegen unvorsichtigen 
Umgean mit einer Schießwasse ans- 

.»In«t moan Nord-m most-It man 

habe ein Attentat aus ihn geplant, nnc 
es sei von Leuten ausgegangen die im 
Zionistenbnnde zur Oppositionspartei 
gehören. 

H o l l a n d. 
Jlniliinki 22 Tes. 

Tie Passagiere dei- kiied Etat Lin-s 
Tamoieris ,,Finland«, welcher an- 

ainith Ilntivirpcn verl: csz und lnu 
auflief sind an’-.- « W nd gebracht war 
den. Tas Schiff lnt ein Leat nnd 
wird entladen Tie— Löichen geln 
langsam vor sich, weil es an Leichter 
booten fehlt 

DerserneOsten 
Toiicn 22. Dez. 

Japans Antwort auf die russische 
Note wurde vom Baron Von Rosen 
nach einer Konserenz zwischen ihn 
und dem japanischen Minister des-Ans- 
wärtigen, Konmta in der russischen 
Gesandtschas. ausgehändigt. 

Die Antwort hat nicht die Form ei 
nes Ultimatanis: Russland- wird viel- 
leicht ersucht, gewisse wichtige Puntte 
in seiner Antwort an Japan in Wie- 
dererroägung zu ziehen. 

Berlin, 22. Dez. 
Man hält hier einen Krieg zwischen 

Japan und Ausland während der 
nächsten Vian wenigstens site ans- 
qeschlossen apan sucht zu unter-han- 
deln, und Russlandi Politit ist es fest- 
zuhalten, was ei hat. keine Verspre- 
cheingen sie geben und einen Angriss 
abzuwehren, wenn Japan Mie will. 
Der Sar billigt, wie ei heißt die e Po« 
litit, nnd wünscht nicht« daß Nuß- 
ianii angrisssweise vorgehen Des Za- 
ren Rathgeber sind der Ansicht, daß 
Großbeitannien sich nicht in einen-krieg 
zwischen Rnßland und Japan mischen 

Der handelsrepatteur des 

Måxnßelrazageblatk erklärt Haß äu- Japan aus e ne n 

Lethe in Perris nd rechnen bitt-sen 
Ue bevtsåen antiers pflegen sich in 
derartigen Hitze-Jesus bei dein Ministerium 
des Uns-näh 

Mag-Rath zu holen, und 

Muß-est sit-antun nicht 
— 

cis-Po e er- 

MI- 

f 

steuenN ZIO in Den chland 
ohne ein keiner tosen Seliebthse 

ehiesisen ankiere glauben. daß 
die Schwierig seit ja wahrscheinliche Unmöglichkeits silr Ausland sowohl wie 
siir Japan, in den Vereinigien Staa- 
ten, Frankreich, Deutschland undGroßs 

»driiannien Geld ausnehmen zu können 
augenblicklich die beste Friedens-ärg- 
ichast dildex 

I 
« Tokim 22. Mr 

sSechszig militäriiche Telograplniten 
sind nach sorea abgesandt worden, um 

die Civilbeamten bei der japsniicheu 
Telegraphenleitung auf der Halbinsel 
abzulöien. Amtlich wird erklärt, das; 
diese Maßnahme keine militäriiche BI- 
deutung habe. 

Paris. 22. TM. 
Der Agrnce Havasts wird aus- Sizii 

Korea. acmsldeh 
.Jn Che,nulpo und Mafampho fan- 

den viele Zufammenitöize zwilchen 
Japaner-n und Koreanern statt. 

»Japaniiche Telegraphiiten haben 
die Telegr·vhenämtcr der Linie von 
Söul zur aüite besetzt. 

»Die Landung japanischer Trupvcsi 
zur Aufrechterhaltung von Ruhe urkr« 
Ordnung wird hier erörtert. Eine 
derartige Maßnahme könnte freilick 
nur mit der Einwilliaung Nußland·2 
ergriffen werden« 

London, 22. Dez. 
Die hiesige japanische Gesandtschaft 

dai dem dritischen auswärtigen Amte 
den Worilaui der von Japan an Nuß- 
land gerichteten Note mitgeiheili, lehnte 
es jedoch ab denselben der Oeffentlich 
lichteit preiszugeben Jm Allgemeinen 
wurde das von der »Associirten Press-« 
darüber Verdssentlichte als welcnlliki 

zutreffendm anerkannt. Ein Gesand:- 
kL ka- -4-- k- :-s..--Ä- hä- O- « 

IMIII UCUIIIIDI Nov-Wust- UIG Es L«- 

als eine sehr ernste. die jedoch unmit- 
telbare Entwickelungen nicht erwarten 

lasse. 
Paris, 22. Dez. 

Hier wird amtlich dem Petingrr 
Berichte widersprochen, nach welchem 
der sranzösische Gesandte in China er- 

klärt haben sollte. daß Frankreich Ln 
Süd - China vorriicien werbe. falls 
das Reich der Mitte sich mit dem der 
Blumen verviindetr. 

London. 22. Dez. 
Amtliche Berichte aus St. Peters- 

burg lauten immer noch hoffnungsvoll. 
und da die Berichte aus Tolio im We: 
sentlichen damit übereinstimmen; i: 

glaubt man in hiesigen amtlichen Kret- 
sen guten Grund zu der Annahme zu 
haben, daß die Krisis noch nicht den 
Gesahrpunkt erreichte. Aber die Börst 
ist unftreitig sehr mißtrauisch ge- 
stimmt. Alle internationalen Papiexe 
waren heute ungünstig assizirt, na- 

mentlich russische Japanisch Russische 
Krieos - Risitos stiegen bei Llonds cui 
35 Guineen per hundert bis Ende Ja- 
nuar, und aus 45 bis Ende Fibruai. 
Karg-) Versicherung schnellte von D 
aus 30 Slyiliing in die höhe. Die Ei- 
genthümer von zwei Ladungen, die 
jegt schon die Reise nach Japan zis- 
hälste zuriUgelegt haben, fanden es 
sogar schwierig, zu der letzteren hohen 
Rate die Versicherung zu bewirken. 

Ohne eine Ansicht über den Verlan 
der japanilch - rulsischen Krisis öuszrn 
zu wollen, ließ Lord Nothschild sisk 
doch herbei. der «Associirten Presse« 
Folgendes witzutheilem 

.Einer der wichtigsten Faktoren in 
der gegenwärtigen Krisis ist die Hal- 
iung der Ver. Staaten. Ergreisen diese 
LI- M-I----I--;0 st-- hä- h-kI-..-- L-- 
»Is- TM Ehe-II Syst- Iqsk Usk S- HI US IIH 

Mandichureii Hafen betreffenden For 
derungen mit Nachdrud geltend zu 

»machen, so wird das unftreitig einer 
friedlichen Lösung sebr förderlich sein. 

; Von Anleihe Versuchen, japanischen 
wie ruisischen, habe ich nichts gehört 
Was die be. en Mächte irn Falle einei 

; Kriean thun würden, das ist eine Hv- 
» pothese, über die ich mich nicht ausspre- 

chen mag. Vorläufig ift der Krieg 
noch nicht da. und die Laqe ist zu ver- 
wickelt, um zum Propbezeien einzula- 

den.&#39;« 

E Paris, 22. Dez. 
i Wie aus bester Quelle verlautet. 
E beabsichtigt die sranzöfische Regierung 
nicht sich in den russisch- japanischen 
Streit einzumischen Jin Gegentbeil, 
die amtliche Ansicht geht dahin. das: 
weder Frankreich noch Großbritannien 
bineingezogen werden wird, und dafi 
die beiden streitenden Möchte zusehen 
müssen. wie sie allein mit einander ser- 
tig werden- 

St. Petersburg, 22. Dez. 
Im hiesigen Auswiirtigen Amte 

theilt man keineswegs die pessimistische 
Stimmung, die sich sonst beinahe über- 
all bezüglich der fetnöftlichen Lage gel- 
tend macht. Man verzweifelt hier 
durchaus nicht an einer friedlichen 
Schlichtunq der zwischen Rußland und 
Japan schwebenden Differenzen 

S p a n i e n. 

Madrid 22. Dez- 
Spanischen tungmcheichten su- 

soi wird die eriobung des Königs 
Ul pnio rnit oer dreizehnjalyrigen Prin- 

Zell-ge Maria del Pilar von Batern ge- 
P 

T it r ! e i· 

ceterinie, Montemng 22. Dez. 

Jrnniirthn Ulbanien sind ein 
christlicher Oi er und zwei christlich- 
Genidarmen von Muhanredanetn er 
mordet worden. Die Opfer waren erst 
vor Kurzem n Uebereinftirninnng mit 
dem miedpnischen Resorniplan In ih- 
ren sen-Gern ernannt worden- 

— O- 

Italien. 

U 
Rein, 22 Dez. 

Hier wird e Idee eines katholischen 
Bandes m den Ber. Staaten neuer- 
hingi wieder lebhaft erörtert, nament- 
lich seitdsernf der Bischos Meßrner zum 
Erzbischof von Milwaulee ernannt 
wurde. Damals klopften die Befür- 
worter einer solchen Organisation ist-: 
Vatikan und bei der Propaganda-san- 
ntn II ermitteln. welche Aufnahme der 

»Man zu erwarten habe. Die Ansichten 
thieriiber sind getheilt. Es wird irdisch 
angenommen. daß der Cardinal Mar- 
tinelli. ehemals pöpstlicher Delegat in 
den Ver. Staaten, der Bewegung gün- 
stig gesinnt sei. 

E o l o m b i a. 

Colon, 22 Dez. 
Die Nachricht traf hier ein, daß eine 

etwa 100 Mann starle lolurnhiscae 
Trupve auf der Insel Pitiois nordmett 
lich vom Kap Tiburn am westlichen 
Zugange zum Golf von Datien, lan- 
dete. Die Insel gehört zu Panama 
und ist die einzige an der Küste, welche 
Waldbestand aufweist. Da das Gelän- 
de gebirgig und wasserreich ist, so vie- 
tet die Insel einer Truppe einen vor- 

trefflichen Observationspunlt. Bezeich- 
nend ist es, daß der amerikanische-Zus- 
ireuzer Mahslower gestern den hiesigen 
Hafen verlissz und in der Richtung nach 
der genamten Insel abdampste, um 
die Zuverl;·ssigleit des Berichtes fest- 
zustellen. 

Das amerikanische Kanonenbkot 
.Bancroit« ist noch an der Küste und 
liegt in der Nähe von Nornbre de Dios. 
Der Kreuzer »Nashville« ist von Bo- 

;a; del Terro nach Colon zurückge- 
e ti. 

Ost- Mhmivas Kam-ebne nos- spin- 
-- -- q-,- -- --- »----- 

III-get aus dein Kreuzer « rairie&#39;« 
hissen. 

A u st r a l le n. 
« 

Melbourne, Viktoria, 22. Dez. 
Die Herd-lernte ifl irn Allgemeinen 

vorzüglich. Der Weizen verspricht ei- 
nen Ertrag von 76,000,000 Busheh 
während die sriihere Recordernte nur; 
48,000.000 Bushel ausartet 

A b e s s i n i e n. 

Adis Adel-er Is. Dez» durch Kurich 
nach Jibutal, Somalilund, ? 

2t. Dezember-. 
Unter dem Ehrengeleit von mehre- 

ren tausend ethlopischer Soldaten zog 
die von dem Generalionsul Stinner 
gesiilirte amerikanische Abordnung an 
den Kaiser Menelil von Adessinien in 
dessen Hauptstadt ein. Den Amerika 
nern wurde ein glänzender Enrpiani 
zu Theil Der Kaiser begrüßte den 
Geneeraller sul persönlich und richtete 

-von seinen Würdenträgern umgeben, 
! eine herzliche Ansprache an ihn. Heu 

F Stinner eriaiederte in gleicher Weiij 
s nnd iilierreichie dem Nenn-z eine Ein 
; ladung zum Besuche der St. Louisei 
L Aussielluna 
F Tie Amerika-rei- stiegen im Palast-· 
? des Ras Georges als Gäste ah. Es 

wurden ihnen alle nur denkbaren Ans- 
nrerliamkeiten erzeigt Die formelle 
Audieni des-s Menerslloniirls5, in dek- 
die Einzelheiten feiner Miiiion erör- 
tert werden sollen, sindet lmäier statt- 

Der Kaiser ertheilte nachher lHerrn 
Stinner eine Privat - Audienz und 
nahm die Einladung an. Aussiellukigsjs- 
Geaenstönde nach St. Louiz zu schi- 
cken. 

I 

Die III als Uettersrsfhetim 
Eine ungemein praltische Methode 

zur ausgiebigen und raschen Verbrei- 
tung der Wetterprognosen durch das 

ganze Land hat die· Regierung»der 
MIZIICUUOIU MIPUUUI cillgksuylh 
Sämmtliche Postanstalten des Landes 
erhalten von der meteorologischen Cen- 
tralanstalt die Witterunggbeobachtuw 
gen drahtlich mitgetheilt, die sie dann 
nach einem festgesetzten Typ aus ihren 
zur Postmarlenentwerthung dienenden 
Stempel verwenden und in dieser Art 
die jeweilige Borhersage aus Millionen 
von Brieer und Kreuzbandsendungen 
durchs ganze Land pro-not verbreiten. 

vSo zeigt beispielsweise ein Stempel- 
obdruck als Prognose sür den folgenden 
Tag: Vormittags schönes Wetter, 
Nachmittags Regen; ein anderer Ab- 
druck weist aus einen im Gols zu ge- 
wärtigenden schweren Nordsturm. 
Diese Neuerung bewährt sich in Mexilo 

lo vortrefflich, daß ihre Nachahmung 
n anderen Ländern wohl nur eine 

Frage der Zeit ist. 

Jutetessaute susgrabuup 
Eine wichtige En«deckung ist kürzlich 

bei den Ausgrabungen aus dem orum 
inRorn emachtworden. Man st aus 
den S el der Reiterstatue des römis- 
schen Kaisers Domitian gestoßen, eine 

-Entdeckung, die siir die Bestimmung 
der Topographie des Forums während 
des ersten Jahrhunderts des Kaiser- 
reichs von größtem Interesse ist. Der 
Sockel steht siins Fuß unter dem ge- 

genwärtigen Niveau des orurnsz er 

st 40 Fuß lang, 26 Fu breit und 
iiber zehn uß hoch. Oben daraus lie- 
g:n drei B oas von Kalltuss- aus denen 
ersichtlich ist, wo die Füße des Pserdes 

Monden Ein vierter Block sehlt, was 
aus schließen läßt, daß der rechte 

Uorderhus des Pserdes srei gehoben 
Dar. Die Zwischeanmne zwischen den 
siocks sind so groß, daß man die Di- 
mensionen der Statue aus sechsfache 
Lebensgriiße berechnet hat. 

suchet im Werth- von etwa 
MPOO ließ die »Ehrsstian Literature 
Sortety« während des verflossenen 
Jahres in Ehina oustheileiu 

-. 

Wer Wy. 
fis-Muse siedet-. in mein r- 

Wtimliv Manns-sub 

Vor Kurzem trat der gefürchtetste 
Geheimpvllzist Englands, Superinten- 
dent Melville, der Beschützer der Mi- 
nige,« nach langjährigem Dienst in den 
Kuhestand Die Londoner Polizei der- 
kor rntt ihm ihren sähigsten Beamten, 
der si namentlich bei der Aufdectung 
cnatchisiischer Anschläge und bei der 
Unterdrückung der revolutionären Be- 
wegungen in Jrland ausgezeichnet hat. 

Melville war durch seine Körper- 
kraft, seine Schußsicherheit und seine 
Findigkeit der Schrecken der Dom-mi- 
tarden, deren Pläne er oft durchlreuzte. 
Er war es auch, der den Anarchisten 
Ravachol verhaftete. Jn langjähriger 
Arbeit baute er ein Aufspiirungslyilem 
auf, mit dessen hilfe eg ihm mögjich 
war, ziemlich jeden gefährlichen Aner: 
chisten, ob Jrliinder oder Anständen 
jeden Augenblick festzunehmem 

Für feine Leistungen auf diesem Ge- 
biet ist folgendes Geschichtchen bezeich- 
nend: Eines Tages erschien in Scot- 
land and, dem Siy der Londoner Ge- 
heimpolizei, ein Anarchist, der sich an 

seinen Genossen rächen wollte, nnd 
wandle sich an Melville, um ihm eine 
Bande gefährlicher Anarchilten anzuge- 
ben. Er fing an, Melville von einer 
geheimen Anarchisienversamcnlung zu 
erzählen, die in einem geschlossenen 
Raum in dem Viertel Soho stattgefun- 
den hatte. Er schilderte« wie sich unter 
den Versammelten ein Streit entwi- 
ckelte, wie Revolver gezogen wurden 
und nur mit Mühe und Noth Blute-er- 
gießen verhindert wurde. Da unter- 

brach ihn Melville mit den Worten: 
»Das wissen wir alles längst.« griff in 
-L- »-«c. L-- O--;kl--D -- h-- M--L 
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holte einige Bogen heraus und zeigte 
dem Angeber den ausführlichen Bericht 
iiber den Verlauf der Versammlung 
der einer seiner Geheimpolizisten von 
Anfang bis zu Ende beigewohnt hatte. 
Der Angeber entfernte sich schleunig, 
ohne noch ein Wort zu verlieren. 

Bei Besuchen ausländischer Sonder- 
iine in England hatte Meloille iiber de- 
ren Sicherheit zu wachen, wie er auch 
König Edward auf dessen Reisen in? 
Ausland begleitete. Als er vor einigen 
Monaten mit dern König in Paris 
war, schrieb der »Figaro«: «Meloille 
sieht alles, ohne gesehen zu werden« 

Der Dame-but tu der strebe. 
Schon Mancher wird sich gefragt ha- 

ben, worauf die merkwürdige Sitte zu- 
rückzuführen ist, daß die Männer in 
der Kirche und zum Theil auch noch 
im Theater und im Konzert mit blo- 
ßem, die Frauen mit bedecktem Haupt 
erscheinen. Diese Frage beantwortet 
eine tulturgefchichtlich fesselnde Studi e 

in der -Zettfchrift fiir wissenschaftliche 
Theologie« dahin, daß wir es hierbei 
mit dem Auslänfer einer Vorschrift des 
Apostels Paulus zu thun haben. Die- 
ser ordnete nämlich im 1. Korinther- 
briefe an, dafz jeder Mann, der betet 
oder weissagt, d. h. so viel wie am 

öffentlichen Gottesdienft theilnimtnt, 
sein haupt entblößen, jede Frau da- 
gegen es züchtig verhüllen soll. Da 
Paulus diese Vorschrift nicht nur für 
die Korinther, sondern für alle von ihm 
gegründeten christlichen Gemeinden er- 

lassen hat, und alle bestehenden christ- 
lichen Kirchen auf die paulinischen zu- 
rückgehen, so muß man daraus schlie- 
ßen, daß unsere Sitte dem Paulus 
ihren Ursprung verdankt. Das wird 
zur Gewißheit, wenn man bedenlt, daß 
bei te em der von Paulus bekehrten 
Völker diese Sitte geherrscht hat: bei 
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allgemein üblich, daß Männer und 
Frauen beim Opfer und beim Gebet 
barhöuptig erschienen und umgekehrt 
bei den Römern ihr Haupt derlpulltem 
bei den Juden noch heute bedecken. 
Wenn man nun aber fragt, wie sich 
der christliche Gebrauch auch auf Thea- 
ter und Konzertsaal ausdehnen tonnte, 
fo ertlärt sich das aus dem tirchlichen 
Ursprung dieser jetzt rein weltlichen 
Institute, aus den Weihnachts:, Pas- 
sions- und Osterspielen, fiir die natür- 
lich die tirchlichen Vorschriften galten- i 

F Ende des Here-Streut 
s Laut dem Vertrage, durch welchen 
der Akte-Streit geschlichtet wird und 
der kürzlich von den Vertretern Brust- 
liens und Boliviast unterzeichnet 
wurde, behält Brasilien das Arke-Ge- 
biet bis zum U. Breitengrade, wofür 
ei Bolivia 810,000,000 zahlt, eine iEifenbahn nach Belivia baut und Bo- 

s livia 3000 Quadratssilorneter des Ge- 
biets eedirt. Auf Grund des Bet- 
trags erhält Brasilien etwa 160.000 
Quadratsäilonreter in den Distritten 
Ober-Arre, DbersPurus und Ober- 

Zuruch bis zum 11. Grad fiidlicher 
reite. Die 3000 Quadrat-Kilonreter, 

welche Bolivia zufallen, liegen an der 
Grenze von Matto Groffo und dem 
MadeiraiFlufz. Die 810,000,000 find 
in Abfchlagszahlungen zu leisten. Die 
Eisenbahn, welche Bolivia zu bauen 
hat, wird vorn Modena-Fluß bis zum 
Mauren-Fluß laufen. lEin Quadrat- 
Kilonieter ist etwa s Quadratrneile.) 

Deutfche Schulen finden 
nirgends im Auslande fo bereitwillige 
Unterftii ung von Seiten der Regie- 
rung, we in Ehile. Diese erfreuliche 
Ihatfache ist wohl in dein Umstand be- 

Rnwt, daß sich die dortigen Deutfchen 
der chilenifchen Regierung hoher 

Werthfchiikun und Achtung erfreuen, 
und von he er Erhaltung deutscher 
Sptcchh Art und Sitte keine Hinder- 
nifse in den Weg gelegt werden. 

pks smfts unter-r Stil-m 
sind Satan-M 

Oriefe Im zsel Instituten Nimm- 
«- 

Z Couseeßtmmn Dunst-n. z 
Congkcßmann Jrvine Dungan von 

Jacksom Ohio, als Demokrat erwählt 
zum stciundfünfzigsten Magus- 
fagt in einem türzlichen Brief von 

Washington, D. C.: 
»Ich wünsche mich meinen vielen 

Freunden anzuschließen in ver Empfeh- 
lung Jhkes nnfchöybaren Mittels Pe- 
tmm für alle diejenigen, die eines Ie- 
leienden Touies bedürfen und beten 
System durch taiqrtbalifche Beschwer- 
den zeetiittet ist. Pera-m ist eine per- 
maneute und wirksame Kur siie Ka- 
ictrd- und ich rathe Allen, die damit 
behaftet sind, tiefes merkwürdige Mit- 
tel zu versuchen.« — Jenine Dimqu 

Jedermann ist Katarth ausgesetzt. 
Peruna lutirt Natur-h, akuten oder 
ehronischen, wo et sitzen mag. 

VII-I- nebfb Kbnnmä Gab-in kenn CH- 
! quo, Mitglied des National - Komites 
; Fli- tI’)ernokmtisehen Partei. schreibt wie 

g : 

! »Ich tvar vierzehn Jahre lang mit 
i Katatrh behaftet und obwohl ich viele 
Mittel versuchte und mehrere Doktoren 

s mich behandelten, konnte ich keine Ub- 
. hilse finden. Jch nahm Peruna zwei- 
: undztva is Wochen lang und bin seht 

gänzlich mitt. — Thos. Gebun. 
Wenn Sie durch den Gebrauch von 

Bett-ne keine vwmvten nnd befriedi- 
genden Resultate erzielen, so schreiben 
Sie sosokt an Dr. rtmmh dem Sie 
Jhren Fall aussühkl ch beschreiben. und 
er wird Ihnen gern seinen werthvollen 
Rath gratis ertheilen. 

Adresse: Dr. Harten-m- Präsident 
des Hartman Sanitariums, Toltunbuh 
Ohio. 

rast Spre- Ivotheter site einen fes-use 
As euer site Wot. 

—- Hs.!tii Ihr hinter Eurem Namen 
aus der Zsitung das Datum 1004 oder 
19052 Wenn nicht, seht daß Ihr es da- 
hindekornmt Glaubt Jhr nicht, daß ez 
bessci i".itssiehi«t’ 

D ie Dienste der Nicket Plnte Not-d 
nach New York City und Bostou sind 
unübertresftich Tiefe Züge bestehen 
aus erster Klasse midiknen Tagwsggonc, 
eteganien oestiduliiten Schtaswnggous 
icviichen Chirogo, New York iind Bofton 
sowie anderen östlichen Psnkteiiz vorzüg- 
lichrr -Speisemoqgoiidiett. Mahlieiten 
weiden seivirt mich dem qnierikanischen 
Cludvblan, inngiiend tin Preis von 35c 
bis It un. ebenfalls p- ls carry Pas- 
sagiere reisen drquini und sparsam via 
Nickel Plntr. Keine übermäßigen Ra- 
ten aus irgend einem Zug der Nickel 
Mitte Bshn berechnet. Uehtet daraus, 
daß Eure zahrkirten so lauten. Chi- 
enqu uaei piitee Hi setoamg Oc. 

Bahnhot Lii Ealie und Van Busen St» 
an der Hochbahnichleiie. 

Meduse Rate- 

iiik die Feiertage. 
Am .’l.« 25 lind Lil. Titeln-bei lind l. 

»in-nun iviiv die Vuilinqinn Tiefe-S niema- 
-en noch hinnen itineitzatb Aiii theilen, itt 
selir iednznieii Bienen- Wiiliiz im thut- 
iahit i. Januar lWi. 

Werten lkinietheiien seht den ———-:tlgenicn 

8l2spk86 
Uniercn Leicru zu 

Weihnachten! 
llin unsere Leseiinnen eine besondere 

Freude zu machen, haben wir beschlossen, 
ihnen die Gelegenheit zu geben, in einein 

Wunderhülisihen 
Tafel-Service 

zu kommen. 
Es ist ein QIO 00 Dinnm Sei von 

42 Stücken, aus seinem Poeiellan, 
tünstletisch in Farben deko. 
riet, mit Goldrand und in jeder 
Beziehung Sara-met 

Jhe könnt nirgends eine so hübsche 
Gainiiai Taselgeschiie sük weniger als 
Zehn Dallaes kaufen. 

Wie liesekn das psilchtige Gestirn 
das eine Zierde iedee Tafel sein wied, 
sowie den ,Siiiats Inzeigee 
a n d h e e a l d« qui ein Jahr, zusam- 
men siit tust .0.00. Alle islien 
und n e u e n Oldonnenten sind zu dieser 
Osseite berechtigt- 

ikoinnit adei schreibt sasott nnd ver- 

schasst Euch dies sQöne Geschiki zu Weih- 
nachienl 
Staatsisnieigek if- Dei-old, 

Grand Jslanp, Neb- 


